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Am Fronleichnamwochenende ist es wieder soweit, die St. Sebasti-
anus Schützenbruderschaft Hülchrath feiert ihr Schützenfest. Darauf 
freuen sich nicht nur die Schützen, sondern auch ihre Familien und 
Freunde. 

Von Mitmenschlichkeit und Zuwendung geprägt, geben Schützengesellschaften nicht nur ihren 
Mitgliedern ein Zuhause; durch ihr öffentliches Auftreten und ihr breitgefächertes soziales En-
gagement stellen sie für viele Menschen ein Stück Heimat dar.

Von Zeit zu Zeit behaupten Kritiker, das Schützenwesen diene nur der Geselligkeit. Vielfach 
entsteht dieses Vorurteil aus mangelhafter Information. So wird zum Beispiel die humanitäre 
Hilfe der Schützen häufig nur im Stillen vollbracht. Ich möchte daher allen Kritikern entgegen-
setzen: Hier existiert ein festes und solides Werteverständnis, das den Menschen besonders in 
der heutigen Zeit Halt und Orientierung gibt.

Das Schützenwesen ist aber gerade in Grevenbroich ein bunter und besonders lebendiger Teil 
unserer Kultur. Die Brauchtumspflege ist eingebunden in das heimatliche Geschehen, in das 
Fühlen und Denken der Menschen. Diese Verbindung ist es auch, die einen Verein lebendig und 
dynamisch erhält.

So sehen es mit Sicherheit auch Hermann Vogt und Annekäthe Schäben, die in diesem Jahr das 
Königsspiel in Hülchrath bestreiten. Hermann Vogt ist Mitglied des I. Jägerzuges. Der Jägerzug 
wird die beiden mit Sicherheit mit viel Freude bei ihren Verpflichtungen unterstützen. Ich hoffe, 
dass Sie dieses Jahr mit vielen unvergesslichen Erlebnissen in positiver Erinnerung behalten.

Dem Vorstand der St. Sebastianus Schützenbruderschaft sowie dem Brudermeister Bernhard 
Hösen und dem Oberst Dirk Kallen danke ich für die wiederum gelungene Vorbereitung dieses 
tollen Festes.

Ich wünsche allen aktiven und passiven Mitgliedern der St. Sebastianus Schützenbruderschaft, 
sowie allen Besuchern des Festes ein harmonisches und unvergessliches Wochenende.
Mit herzlichen Grüßen

Grußwort der 
          Bürgermeisterin

Ursula Kwasny
Bürgermeisterin
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Im 663. Jahr unserer St. Sebastianus Schützenbruderschaft möchte ich Sie / Euch als neuer 
Brudermeister zu unserem Schützen- und Heimatfest vom  23. bis zum 29.Juni 2011 herzlich 
einladen.

Für unser Königspaar  Frank I. Kallen und Königin Daniela geht ein ereignisreiches Regie-
rungsjahr zu Ende. Ich möchte mich bei ihnen für ihren Einsatz „Für Hülchrath“,der durch ihr 
Leben zwischen USA und Deutschland erschwert wurde, herzlich bedanken.          

Nun steht die Krönung eines neuen Königspaares an. Unser Kronprinzenpaar Hans-Peter und 
Andrea Becker sind voller Erwartung und Freude auf die Aufgaben die auf ein Königspaar 
warten. Ihre spontane Bereitschaft am Fronleichnamstag 2010, dass Hans-Peter den Vogel von 
der Stange holte, hat meinen vollen Respekt.  

Aber was wäre ein Königspaar ohne Regiment und ein Regiment ohne aktive Schützen. Ich 
bedanke mich bei allen die nach ihren Möglichkeiten dazu beitragen, dass unser Schützenfest 
in einem schön geschmückten Dorf  jedes Jahr aufs Neue gelingt.  

Einen  besonderen Dank geht an meinen Amtsvorgänger Theo Lys. Über 10 Jahre durfte ich ihn 
als 2. Brudermeister begleiten und vertreten. Von 1997 bis 2011 hat er das Amt des Brudermeis-
ters  mit seiner ihm eigenen Art als wahrer Schützenbruder ausgeführt und wurde zum Dank 
zum Ehrenbrudermeister ernannt.  

Nun wollen wir gemeinsam feiern und ich wünsche uns allen ein schönes und unbeschwertes 
Schützenfest mit Sonnenschein und Harmonie in unserem schönen Hülchrath.

Bernhard Hösen                                                               
Brudermeister

Grußwort

Liebe Schützenbrüder,
Bürger und Bürgerinnen von Hülchrath,
Mühlrath und Münchrath ,                                       
verehrte Gäste und Freunde unserer Bruderschaft
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„St. Sebastianus“ Schützenbruderschaft
Hülchrath 1348 e.V.

Mitglied im Bund der 
Historischen Deutschen Schützenbruderschaft e.V. Köln

Hermann I. und Königin Annekäthe
Königspaar der Bruderschaft 2012/2013
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Schützenkönig in Hülchrath zu sein ist wohl
für viele Schützen, die von Kind an mit diesem
Brauchtum groß geworden sind, ein Wunschtraum.

Ich habe mir vor 14 Jahren, als ich in Hülchrath angekommen bin, nicht im Traum vorstellen 
können diese Ehre einmal in Anspruch zu nehmen. Da habe ich aber die Rechnung ohne mein 
„klein Mäuschen“ gemacht. Sie brachte mir erst einmal das kleine 1 x 1  von Schützenfest bei.  
Durch stetiges Mitfeiern und systematische Ausbildung zum Schützen, hängte ich erst einmal 
die Pappnas an den Nagel. Auch in mir wurde  „der“ Wunsch geweckt. Letztes Jahr war et so 
weit : piff, puff, paff, der Vugel muss erav. Ich kann heute sagen : Besser später ( Montag ) 
als nie. Denn allein die Aktion  des Vogelschusses sollte jeder einmal  erleben. Es war einfach 
nur schön mit dem Schießmeister  eine Strategie festzulegen den Burschen von der Stange zu 
holen.  Der Vogel glaubte  nämlich, nach dem er schon solange auf der  Stange saß, er würde 
dieses Schützenfest überleben. Nix da ! Nach dem 60. Schuss  hatte er keine Lust mehr.
Vugel fällt, Lück am jubele und am klatsche, e Super Jevöl. Ich kann nur jedem wünschen 
einmal diesen Tag zu erleben. So : Jetzt bin ich  Künning von Hülchrath“. Ävver dat scheese 
allein es et ja nit nur.
Man braucht auch eine Königin und die habe ich in der Person von Annekäthe an meiner 
Seite. Wer so eine Frau neben sich hat, kann doppelt stolz sein. 
Es freut uns diesen schönen Ort, mit den netten Menschen und Kameraden, nach außen hin 
repräsentieren zu dürfen.
Aber damit auch alles funktioniert braucht man sehr viel Hilfe. Die haben wir erfahren und 
möchten uns auf diesem Wege, bei allen, die mit Rat und Tat zur Verfügung gestanden haben, 
bedanken.

Wir freuen uns auf ein schönes und harmonisches Schützenfest 2012.

Euer Schützenkönigspaar 2012/13

SM Hermann I. und Königin Annekäthe

P.S.: Ene schöne Groß vom Vugel : „ Loss mich dis Johr nit esu lang setze „

Grußwort

Liebe Schützen und Schützenfrauen,
liebe Hülchrather, Mühlrather,
Freunde  und Gäste.
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Der 1. Jägerzug
Königszug 2012/2013

Von links nach rechts:
Edgar Weiler, Karl Mausberg, Gerd Theißen, Ludwig Wittich, 

André de Graeve, Armin Day, Hans- Theo Nellen, 
Annekäthe Schäben, Jörg Mausberg, Hermann Vogt, 

Volker Beutling, Christian Nellen (Königsadjutant und normalerweise Major der 
Scheibenschützen), Klaus- Dieter Weiler, 

Axel Freier, Klaus Theisges, Wolf Maureschat; 
es fehlt: Jakob Mausberg senior
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Der I. Jägerzug
Im Gründungsjahr…

… im Königsjahr 2012 mit Frauen
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Der I. Jägerzug,
Königszug,

und das bereits zum fünften Mal

Auf eine lange Geschichte kann der Zug hinter Karl Mausberg zurück blicken. 
Gemeint ist der I. Jägerzug, der zu den festen Größen der Hülchrather St. Se-
bastianus Bruderschaft gehört. 
Im Jahr 1933 wurde die Gemeinschaft von acht jungen Männern gegründet. 
Mit Jakob Mausberg senior lebt von ihnen nur noch der Vater von Zugführer 
Karl Mausberg. Er ist sogleich das älteste Mitglied in der Bruderschaft. 
Nach einer Pause im Zweiten Weltkrieg kam es zu einem Neubeginn 1949, 
denn viele Mitglieder waren verzogen oder im Krieg gefallen. Trotzdem über-
nahm der Zug sofort wieder Verantwortung und stellte mit Hans Schmitz den 
ersten Schützenkönig nach den Kriegswirren.
Im Jahr 1956 feierte die Bruderschaft ihr 600- jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass übernahm der Zug die zweite Bruderschaftsfahne und trägt sie bis heu-
te. 
Ein weiterer großer Höhepunkt war das Jahr 1969. Damals feierte der heu-
tige Ehrengeneraloberst, Ludwig Wittich, als Schützenkönig mit dem I. Jä-
gerzug. Von 1953 bis 1978 war Josef Aretz Zugführer und Jägermajor der 
Hülchrather St. Sebastianus Schützenbruderschaft. Er verstand es, die Jugend 
für das Schützenwesen zu begeistern und den Zug auf seine einmalige Art und 
Weise zu führen. Später übernahm Ludwig Wittich das Amt des Jägermajors. 
Als dieser das Amt des „Oberst“ der Bruderschaft übernahm, wurde Herman- 
Joseph Tillmann, ebenfalls aus den eigenen Reihen, zum neuen Jägermajor 
gewählt. Als vierter Major aus dem I. Jägerzug ging Karl Krieger hervor, der 
das Korps über mehrere Jahre führte, bis gesundheitliche Gründe dies nicht 
mehr zuließen.

Auch auf die anderen Mitglieder kann sich der I. Jägerzug immer verlassen. 
So stellt man mit Edgar Weiler den ältesten Marschierer des Regiments. Als 
Spieß bekleidet der 78- Jährige seit über 40 Jahren ein wichtiges Amt in der 
Gemeinschaft. Sein Sohn Klaus- Dieter Weiler trägt seit Jahren für das Jäger-
corps die zweite Fahne der Bruderschaft.
Volker Beutling feiert in diesem Jahr sein 25- jähriges Zugjubiläum und hatte 
während dieser Zeit auch schon das Amt des Flügelleutnants inne. 
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Der I. Jägerzug,
Königszug,

und das bereits zum fünften Mal
(Fortsetzung)

Karl Mausberg leistet neben seiner Tätigkeit als Zugführer auch noch Vor-
standsarbeit für die Bruderschaft Hülchrath.
Hans-Theo Nellen steht neben seiner Treue zum Zug immer helfend zur Sei-
te, sorgt jedes Jahr für die Beköstigung am Schützenfestsamstag und arbeitet 
schon jahrelang aktiv im Kirchenvorstand.
Wolf Maureschat unterstützt bei sämtlichen Versammlungen in der Finanzver-
waltung des Zuges. André des Graeve begann seine Karriere im I. Jägerzug als 
Königsadjutant von Karl Mausberg. Seine Ideen, die er immer sogleich in die 
Tat umsetzt, sind in der Gemeinschaft stets gefragt.
Ebenso mit Ideen und handwerklichem Geschick ist Klaus Theisges ein un-
verzichtbarer Teil der  Zuggemeinschaft. 
An dieser Stelle soll auch nicht unerwähnt bleiben, dass einige Mitglieder 
des Zuges erhebliche Strapazen auf sich nehmen. Stellvertretend hierfür sei 
zunächst Flügelleutnant Jörg Mausberg erwähnt. 
Der Sohn des Zugführers reist zu jeder Veranstaltung mit seiner gesamten 
Familie aus Dortmund an. Auch Gerd Theißen, seit über 50 Jahren Bruder-
schaftsmitglied, zieht es immer wieder zu sämtlichen Veranstaltungen aus 
Mönchengladbach nach Hülchrath. Von ihm verfasste Schriftstücke und Pläne 
schmücken noch heute das Archiv des I. Jägerzuges.

Im letzten Jahr wurde der I. Jägerzug durch drei neue Mitglieder verstärkt. 
Auch sie führen das traditionelle Verantwortungsbewusstsein des Zuges fort:
Hermann Vogt, Geschäftsführer der Bruderschaft,  schoss am Schützenfest-
montag den Vogel von der Stange, nachdem sich am Fronleichnamstag kein 
Anwärter fand, und vertritt in diesem Jahr die Farben der Bruderschaft und 
des I. Jägerzuges als Schützenkönig. 

Armin Day kümmert sich als Königsadjutant um das Wohlergehen des Kö-
nigspaares und führt den in seiner Arbeit sehr erfolgreichen Dorfverein von 
Hülchrath.
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Der I. Jägerzug,
Königszug,

und das bereits zum fünften Mal
(Fortsetzung)

Axel Freier unterstützt Dirk Kallen als Oberstadjutant bei der umfangreichen 
Arbeit der Regimentsführung und bekleidet in der Bruderschaft das Amt des 
Kassierers.

Die wichtigsten Personen des I. Jägerzugs werden hier nicht namentlich er-
wähnt, weil die Festzeitschrift 2012 ansonsten ein Festbuch werden würde! 
Die Frauen des Zuges! Ohne sie würden viele Dinge nicht so rund laufen. An 
der Umsetzung organisatorischer Dinge maßgeblich beteiligt, hört man nie 
eine Klage. Deshalb an dieser Stelle ein schlichtes, aber von Herzen kommen-
des Danke schön!

Der ganze I. Jägerzug freut sich nun darauf, nach 1949 (Hans Schmitz), 1969 
(Ludwig Wittich), 2001 (Karl Mausberg), 2003 (Karl Krieger) und dem 75- 
jährigen Zugjubiläum im Jahr 2008, in diesem Jahr, mit Hermann Vogt, den 
fünften König in seinen Reihen zu haben. 

Mit Hermann Vogt wurden bereits in den vergangen Monaten tolle Stunden 
verlebt. Jetzt blicken die Jäger gespannt auf den Höhepunkt der Regierungs-
zeit, das traditionelle Schützenfest, das mit festlichen Bällen und akkuraten 
Umzügen zahlreiche Glanzlichter birgt. 
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unser gemeinsamer Traum und ein ereignisrei-
ches Jahr als Schützenkönigspaar von Hülch-
rath neigt sich dem Ende. Alles, was wir im 
vergangen Jahr erleben durften wird uns noch 
lange in Erinnerung bleiben.

Doch alleine hätten wir das alles nicht vollbrin-
gen können.

Danke,...

 ... Jungs und Mädels des III. Schwarzen Husarenzuges, für die „Tolle Residenz“ und eure  
     Hilfe an allen Tagen!
 ... Mama, dass wir zu Hause feiern durften.
 ... den Adjutanten Heinz Koerfer und Christian Becker, die sich vorbildlich um uns geküm 
     mert haben.
 ... den Hofdamen Carina Schneider und Sarah Becker, für eure Unterstützung und eure  
     netten Worte.
 ... dem Vorstand der St. Sebastianus Schützenbruderschaft, der uns mit Rat und Tat zur  
     Seite gestanden hat.
 ... allen, die uns beraten, unterstützt und geholfen haben. 

Wir waren stolz Euer Königspaar zu sein!
Wir wünschen unseren Nachfolgern Hermann I. mit seiner Königin Annekäthe alles Gute, viel 
Spaß und ein schönes Regierungsjahr.

Zum Abschluss wünschen wir allen Schützen, ihren Familien, allen Dorfbewohnern sowie den 
Gästen ein sonniges und unbeschwertes Schützenfest.

Euer Schützenkönigspaar 2011/12

SM Hans-Peter II. und Königin Andrea

Liebe Schützen, 
   liebe Schützenfrauen, 
      liebe Dorfbewohner, 
         Freunde und Gäste,
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Wir feiern in diesem Jahr unser 664. Schützenfest. 

Alles ist bestens vorbereitet und das lange Warten hat ein Ende! Mer fiere 
widder uns Heimatfest!

Im Mittelpunkt unseres diesjährigen Schützenfestes steht
unser Königspaar Hermann I. Vogt und Königin Annekäthe Schäben.
Ich wünsche Euch beiden ein unvergessliches Königsjahr
mit viel Freude am Königsspiel.
Ihr werdet fleißig vom 1. Jägerzug unterstützt und das
mit Freude und Engagement!
Mein Dank an den Königszug, für die geleistete Arbeit.

Meinen Glückwunsch möchte ich für 40jähriges Jubiläum den Schützenbrü-
dern Gerd Kielholtz, Karl Josef Wening und Herbert Schotten aussprechen. 
Danke für Eure Treue und Leistung für die Gemeinschaft!

Allen Schützenfrauen, Schützen und Gästen wünsche ich ein tolles und har-
monisches Schützenfest! Mit viel Freude und geselligen Stunden.

Dirk Kallen
Regimentsoberst

Grußwort

Meine lieben Schützenbrüder,
werte Gäste, Freunde und Gönner,
liebe Hülchrather und Mühlrather 
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Die Jäger
Spezialisten im Häuserkampf

Ursprünge der Jägertruppe

Die aus Jägern und Forstleuten bereits 1631 unter der Regentschaft von Landgraf 
Wilhelm V. von Hessen-Kassel aufgestellte Jägertruppe ist die älteste im deutschen 
Sprachraum. Vorläufer der Jäger waren die Bogenschützen, die ebenfalls im zer-
streuten Gefecht teilweise im gezielten Schuss Feinde gefechtsunfähig machten. Die 
Soldaten der Jägertruppe wurden als Aufklärer, Scharfschützen und Plänkler außer-
halb der regulären Schlachtordnung eingesetzt. Wesentlicher Unterschied der Jäger 
zu Infanteristen der Linienregimenter war, dass sie gezogene Büchsen zum gezielten 
Schuss führten und diese in der Anfangszeit der Truppe selber mitbrachten. Im Ge-
gensatz zu vielen Fremden oder Gepressten der Infanterie der damaligen Zeit handelte 
es sich um freiwillige Landeskinder, mit besonderer Loyalität zu ihrem Landesherrn. 

„Die Flinte ins Korn werfen“ war damit bei den Jägerbataillonen so gut wie aus-
geschlossen, insbesondere da sie mit Büchsen und nicht mit Musketen ausgerüstet 
waren. Auf das Konzept dieser hessischen Einheiten gingen die später in Preußen mit 
dem Garde-Jäger-Bataillon und weiteren für jedes preußische Armeekorps als Korps-
truppen sowie die in den anderen deutschen Staaten aufgestellten Jägertruppen zu-
rück. Die hessischen Jäger- und Garde-Jäger-Bataillone bestanden, in immer wieder 
erneuerter Form, bis zur Besetzung Kurhessens im Jahr 1866 fort. 
Ihre Traditionskerne wie die Kasseler Jäger und die Marburger Jäger wurden unter 
diesen Bezeichnungen in der preußischen Armee fortgeführt und fanden sich auch in 
den Jägerbataillonen des Territorialheeres der Bundeswehr wieder. 
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Im Jahr 2006 hat die Bundeswehr bei der Aufstellung des neuartigen, luftverlegba-
ren Jägerregiment 1, dessen Hauptkontigent und Stab in Schwarzenborn, Nordhessen 
stationiert ist, eine Garnison gewählt, die in den historischen Ursprungsraum der Jä-
gertruppe verortet ist. 

Die Jäger in der Gegenwart

Die heutigen Feldjäger als Militärpolizei gehen nach dem Auftrag her auf das rei-
tendende Feldjägerkorps zurück, das für Kurierdienste vornehmlich aus Offizieren 
bestand. Die um 1900 gebildeten Verbände der leichte Kavallerie Jäger zu Pferde 
war eine Truppengattung, die überwiegend für Aufklärungs- und Sicherungsaufgaben 
eingesetzt wurde und durch Abgabe aus bestehenden Kavallerieverbänden oder Zu-
sammenfassung von Meldereiterei in der kgl. preußischen Armeegebildet wurden. Sie 
gehörten nicht zur Jägertruppe.

Die Jägertruppe hatte den Auftrag, der eigenen Armee voraus aufzuklären und im 
gezielten Schuss vor allem Offiziere, aber auch Kanoniere gefechtsunfähig zu ma-
chen und so die Gefechtskraft gegnerischer Armeen herabzusetzen. Dazu wurde der 
Drill, der für die Linientruppen galt, weniger streng angewendet. Bei den Jägern stand 
nicht das möglichst „automatenhafte“ Ausführen von Schieß- und Ladeabläufen in 
dichter Formation und ein Aufmarschieren in geschlossener Gefechtskolonne im Mit-
telpunkt, sondern das selbstständige Ausnutzen des Geländes und der gezielte Schuss 
auf ausgewählte Ziele. Daher führten die Jäger als Signalinstrument auch nur Jagd-
hörner und nie Trommeln. Die Jäger sollten in lockerer Aufstellung und kleineren 
Einheiten operieren, die nicht an geschlossene Formationen gebunden waren, dafür 
aber bewachsenes und durchschnittenes Gelände sowie Deckung besser ausnützten. 
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Die Zeitung ist wieder voll von Berichten über die verschiedenen Schützenfeste in 
unserer Region. Interessierte Schützen lesen, was bei den anderen los ist, wie es die 
anderen machen, wie das Fest abgelaufen ist.

Schütze zu sein ist ein verbindendes Element in unserer näheren Umgebung.
Verbindend ist die Freude am gemeinsamen Feiern, am Wiedersehen mit vielen Be-
kannten, am farbenfrohen Spiel auf unseren Straßen.

In diesen Tagen schreiben wir ein weiteres Kapitel in der fast siebenhundertjährigen 
Geschichte Hülchrather Schützen. Wir schreiben und leben es als die Schützen des 
Jahres 2012, als Menschen unserer Zeit. Wir schreiben es aber auch in der guten jahr-
hundertealten Tradition, die Menschen unterschiedlicher Arten in einer Gemeinschaft 
verbindet und uns zum Engagement auf christlichem Fundament für die Menschen 
hier vor Ort einfordert.

Viele von uns versuchen das im Laufe eines Jahres immer wieder wahr zu machen. 
Nur einmal im Jahr, natürlich fast eine Woche lang, feiern wir unser Schützenfest. Wir 
wollen es gemäß alter Tradition mit viel Freude und für alle sichtbar tun und dadurch 
vielleicht noch den einen oder anderen ermutigen bei uns mitzumachen.

Ich wünsche uns allen an den Schützenfesttagen viel Spaß und eine frohe, gute Ge-
meinschaft!

Ihr Pastor
Heinz-Theo Lorenz

Liebe Hülchrather, liebe Schützen!
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H. + A. HERMANNS GMBH
Sanitär  w  Heizung
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So stand naturgemäß der gezielte scharfe Schuss im Vordergrund der Ausbildung. Es wur-
de häufig auf Zielscheiben geübt, was es zu dieser Zeit bei der Infanterie nicht oder kaum 
gab.
Jägereinheiten operierten vergleichsweise unabhängig, da sie unmittelbar einem höheren 
Befehlshaber unterstellt waren. Entscheidungen wurden durch das aufgelöste Gefecht auf 
die untere Führungsebene mit kleinen Jägertrupps verlagert. Der einzelne Jäger sollte im 
Gegensatz zur Linientruppe, bei deren Kampf es vor allem darum ging, den Gegner aus 
der dichten Formation mit einem weitgehend ungezielten Kugelhagel einzudecken, in der 
Lage sein, selbstständig Ziele anzuvisieren und mit einem gezielten Schuss zu treffen. 

Überliefert ist in diesem Zusammenhang ein Ausspruch Friedrich des Großen, als seine 
Jäger unter dem Oberst Bouton des Granges im Gleichschritt an ihm vorbei paradierten 
- „wollt ihr wohl auseinander ihr Schäker“. Dieser neuartige Ansatz eines selbstständig 
kämpfenden Soldaten manifestierte sich auch in einem anderen Verhältnis der Offiziere zu 
ihren Jägern. Wurde der gemeine Soldat in einem Linienregiment als „Hundsfott“ abgetan 
und auch gelegentlich angeredet, war es in der Jägertruppe üblich, sich im damals als vor-
nehm geltenden Französisch als Monsieur (dt. „Herr“) anzusprechen.
Dieser Ansatz schlug sich auch in der Ausrüstung nieder. Jäger kämpften mit Büchsen, 
gezogenen Jagdgewehren, die sie in der Anfangszeit selber mitbrachten und die im Gegen-
satz zu den Musketen der Infanterie ein genaues Zielen ermöglichten, sowie wie heutige 
Jagdbüchsen mit einem Stecher versehen waren. Jägereinheiten verfügten außerdem über 
eine weitaus geringere Menge an Ausrüstung, was einerseits den weitgehenden Verzicht 
auf Bagagewagen ermöglichte und damit die Bewegungsfähigkeit im unwegsamen Ge-
lände erhöhte, andererseits Probleme beim Biwak und Versorgung der Truppe aufwarf.                                                      
Quelle: http://de.wikipedia.org

Die Jäger
(Fortsetzung)
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nach einem spannenden Wettkampf am Fronleichnamstag vergangenen 
Jahres gelang es mir, die Würde des Jungschützenkönigs in die Reihen 
meines vierten Husarenzuges zu bringen.

Damit stellten die Husaren IV zum dritten Mal in Folge den Jungschüt-
zenkönig.
Ich hoffe, es geht so weiter!

Besonders gefreut hat mich, in dem Jahr Jungschützenkönig der Bruder-
schaft gewesen zu sein, in dem auch das Schützenkönigspaar aus den 
Reihen der schwarzen Husaren kam.
Einen herzlichen Dank noch mal an Hans-Peter und Andrea Becker für 
ein unvergessliches Schützenfest 2011! 

Ich freue mich auf die anstehenden Festtage und wünsche allen ein 
harmonisches und sonniges Schützenfest 2012.

Euer Jungschützenkönig 2011/2012

Thomas Brockmann 

Grußwort

Liebe Schützenbrüder,   
liebe Schützenfrauen,
liebe Gäste,
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Jubilare 2012
40 Jahre

25 Jahre

Wening, Karl-Josef Schotten, Herbert Kielholtz, Gerd

Koerfer, Heinz Offer, Uwe Pesch, Wolfgang

Swiontek, Rudi Wegner, Jürgen
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H.P. KAISER
Baustoffe + Recycling

Containerdienst

Logistik + Container Bodenbörse

RC-Baustoffe Entsorgung

Schüttgüter

Otto-Hahn-Straße 13-15 - 41515 Grevenbroich - Tel: 0 21 81 / 22 51 0

www.hpkaiser.de
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Am Samstag den 5. November 2011 fand der letztjährige Jägerball statt.

Es hatten sich neben dem Jägerkorps mit seinen Frauen auch eine stattliche Anzahl an Gästen 
eingefunden, um gemeinsam zu feiern. Auf dem Jägerball wird traditionell der neue Jäger-
korpskönig gekrönt. Nachdem der Vorsitzende Dirk Kallen die anwesenden Gäste begrüßt hat-
te, wurden eifrig Lose verkauft, da wieder eine Tombola mit schönen Preisen auf ihre neuen 
Besitzer wartete.

Unser ehemaliger Vorsitzender Georg Nellen, hatte nach 10jähriger Amtszeit im November 
2010 nicht mehr als Vorsitzender kandidiert. Nun wollte das Jägerkorps „Dankeschön“ Sagen 
und der neue Vorsitzende, Dirk Kallen, hielt eine schöne und viel sagende Laudatio auf Christi-
ane und Georg Nellen. Mit tosendem Applaus wurde beiden für ihre Mühen gedankt, nachdem 
der Vorsitzende das Geschenk und eine Ehrenurkunde überreicht hatte.

Nun hieß es unseren noch amtierenden König Hans Theo und Gerda Nellen abzukrönen. Euch 
beiden nochmals unser ganzer Dank für Eure würdige Vertretung des Jägerkorps. 

Jetzt stand aber unser neues Königspaar im Mittelpunkt, Maik Becker und  Lara Mücke. Beide 
wurden würdevoll in ihr Amt gekrönt und werden das Jägerkorps würdevoll im Regierungsjahr 
2011/12 vertreten.

Es wurde bis zum frühen Morgen gefeiert und alle freuen sich auf den Jägerball 2012!

Jägerball 2011 in der Gaststätte „Zur Post“
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Jubilare 2012 
(Fortsetzung)

15 Jahre

Becker, Axel

Gottschaldt, Nils

Gottschaldt, Gunnar

Koerfer, Michael

Mahr, Andreas

Sakowski, Peter

Wening, Klaus

Zahr, Dominik

Jägerzug „Ewig Ledig“
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1949 Schmitz, Hans                        
1950 Friede, Alfred
1951 Kirschbaum, Toni
1952 Püllen, Gottfried
1953 Derichs, Hubert
1954 Thelen, Michael
1955 Day, Jakob
1956 Püllen, Heinz
1957 Steins, Jakob
1958 Wolf, Peter
1959 Meyer, Horst
1960 Kriegel, Hans-Otto
1961 Kriegel, Hans-Otto
1962 Kindgen, Adolf
1963 Lys, Dementro
1964 Hilgers, Heinrich
1965 Nollen, Johann
1966 Lück, Heinz
1967 Lück, Christian
1968 Spohr, Hans-Jakob
1969 Wittich, Ludwig
1970 Brand, Lother
1971 Kalinowski, Rudi
1972 Kalinowski, Rudi
1973 Lutter, Franz
1974 Kirschbaum, Josef
1975 Lück, Heinz
1976 Kruchen, Hubert
1977 Henke, Franz
1978  Felser, Felix
1979 Erdmann,Lothar
1980 Kindgen, Adolf

1981 Hilgers, Hans-Peter
1982 Kirschbaum, Toni
1983 Fegers, Willibald
1984 Küchen, Willi
1985 Nellen, Hans
1986 Schmitz, Peter
1987 Hoffmann, Herbert
1988 Sack, Heinz
1989 Kirschbaum, Josef
1990 Löwner, Andreas
1991 Lück, Jörg
1992 Freier, Axel
1993 Lys, Theo
1994 Zemlin, Rolf
1995 Sandkaul, Hans-Josef
1996 Krieger, Hans-Hubert
1997 Bartusch, Wolfgang
1998 Wittich, Manfred
1999 Lys, Hans-Peter
2000 Löwner, Andreas
2001 Mausberg, Karl
2002 Hilgers, Hubert
2003 Krieger, Karl
2004 Stein, Heinz
2005 Kielholtz,  Gerd
2006 Heiser,  Dietmar
2007 Kirschbaum, Toni
2008 Nellen Christian
2009 Gram, Werner
2010 Kallen, Frank
2011 Becker, Hans-Peter
2012 Vogt, Hermann

Schützenkönige der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V. 

nach dem 2. Weltkrieg
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Im Reigen der altehrwürdigen Nachbar-Pfarren der Pfarreiengemeinschaft Niedererft ist St. Sebastianus 
Hülchrath als „jugendlich frisch“ zu bezeichnen.

Nachdem das Rektorat Hülchrath im Jahre 1904 nach einer zwei Jahrzehnte dauernden unerfreulichen 
Auseinandersetzung mit dem Kirchenvorstand in Neukirchen zur Pfarrei erhoben worden war, sah der 
Pfarrer Nikolaus Hadeler darin nur einen Teilerfolg. Sein ferneres Streben galt jetzt dem Bau einer großen, 
würdigen Pfarrkirche.

Dr. Karl Emsbach und Dr. Max Tauch haben in der Festschrift zum 75jährigen Jubiläum im Jahre 1987 
umfassend Geschichte und Ausstattung der neuromanischen Kirche beschrieben: Mit ihrem Formenschatz 
steht sie ganz in der Tradition der Neoromanik – ungewöhnlich für eine katholische Kirche, galt die Neoro-
manik doch eher als favorisierter Stil des preußisch-protestantischen Kirchenbaus. Planer und Baumeister 
des in Tuff errichteten repräsentativen Bauwerks waren die Düsseldorfer Architekten Wilhelm und Paul 
Sültenfuß.

Wertvollster Besitz der Gemeinde ist die sogenannte „Hülchrather Madonna“ des 11./12. Jahr-hunderts, 
die sich heute als Leihgabe im Clemens-Sels-Museum Neuss befindet und in der Kirche selbst durch eine 
Kopie ersetzt wurde. Die etwa um 1170, nach anderer Meinung noch früher entstandene thronende Maria 
mit Kind aus Lindenholz war zur Zeit des 1. Weltkriegs von einem Bürger aus Speck der Münchrather Ka-
pelle vermacht worden. Am 23. Dezember 1912, genau 17 Monate nach der Grundsteinlegung, überführte 
Dechant Bäumer in feierlicher Prozession das Allerheiligste aus der alten Sebastianus-Kapelle, benedizierte 
die neue Kirche und zelebrierte in ihr die erste heilige Messe. Das Jubiläum soll am Sonntag, dem 4. No-
vember 2012, mit einem Festgottesdienst und einem anschließenden Festakt gewürdigt werden. 

Dazu sind alle Schützenbrüder -wenn möglich in Uniform- mit Fahnen und Standarten herzlich eingeladen.

Franz Wingerath

100 Jahre 
katholische Stadtpfarrkirche St. Sebastianus Hülchrath
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Im Mai 2011 haben die Edelknaben mit dem Marschieren üben für das Schützenfest begonnen.

Im Juli haben die Edelknaben anstatt eines Ausfluges ein Kegelturnier in der Gaststätte „Zur 
Post“ gehalten.

Im September 2011 haben wir den Edelknabenkönig und den besten Schützen ermittelt. Unter 
den Beobachtern vom Vorstand und der Eltern konnten sich folgende Edelknaben auszeichnen.

3. Platz Robin Koerfer
2. Platz Fiete Klung

1. Platz und damit bester Schütze der Edelknaben Mika Firlus

St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V.
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Jahresbericht der 
Edelknaben 2011



EDELKNABENKÖNIG TIMO HELTEN

Natürlich gibt es auch Pfänder, die mit der Armbrust (natürlich nur mit Gummipfeilen) ge-
schossen werden.

Den Kopf errang Tobias Offer
Rechter Flügel Nic Schroers
Linker Flügel Tim Hagedorn
Den Schweif holte sich Luca Koerfer

Edelknabenkönig wurde nach einem spannenden Wettkampf  Timo Helten

Wir, die Edelknaben, würden uns über Nachwuchs in unseren Reihen freuen. Es können
Kinder ab 6 Jahren bei uns mitmachen. Wer Fragen hat kann sich gerne an mich wenden. 
Tel.: 02182/ 571949

Ich wünsche allen ein schönes Schützen- und Heimatfest

Heinz Koerfer
(Edelknabenführer)
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Am 08.05.11 fand das Bezirksjungschützenschießen in Holzbüttgen statt. Hülchrath 
hat an den Schieß- und Fahnenschwenker- Wettbewerben leider nicht teilgenommen, 
da wir an diesem Tag Gast bei der Schützen- und Kirmesgesellschaft Münchrath wa-
ren. 

Am Fronleichnamstag wurde unser Jungschützenprinz ermittelt. Es wurde nach dem 
56. Schuss Thomas Brockmann. 

Herzlichen Glückwunsch Thomas!

Jahresbericht 2011/12 der Jungschützen der 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath

Jungschützenprinz
Thomas Brockmann

Im März 2012 fuhren wir mit insgesamt 9 Jungschützen nach Straberg, um dort den 
Schülerprinzen zu ermitteln. Es wurde ein Schütze aus unserem neuen Schützenzug 
„Junge Jungs“: Dominik Steins. Er errang die Schülerprinzenwürde mit insgesamt 79 
von 100 möglichen Ringen. Herzlichen Glückwunsch dafür noch mal. Wir haben uns 
sehr über eure rege Teilnahme gefreut und wir hoffen, dass ihr genau so viel Spaß und 
Freude hattet wie wir! 
In diesem Jahr fand der Bezirksjungschützentag am 29.04.12 in Büttgen statt. Die Er-
gebnisse können wegen des vor der Veranstaltung terminierten Redaktionsschlusses 
hier nicht mitgeteilt werden.

Wir wünschen allen ein schönes Schützen- und Heimatfest.

Eure Jungschützenmeister
Christian Becker & Niklas Day

Schülerprinz
Dominik Steins
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Kooperationsarbeit beim Schützenbiwak in Hülchrath.

Die Artillerie richtete 2011 mit Unterstützung des IV Husarenzugs das 
Biwak erfolgreich aus. 

Trotz des bedeckten, aber trockenen Wetters haben sich wieder einige 
Schützen und Dorfbewohner zum Feiern auf dem Schützenplatz ein-
gefunden.

Brudermeister Bernhard Hösen begrüßte die Schützen und Gäste und 
lud zu einem schönen und geselligen Abend ein. Ein besonderer Gruß 
galt dem amtierenden Königspaar Hans Peter II & Andrea Becker und 
dem Prinzenpaar Hermann Vogt & Annekäthe Schäben.

Das Highlight des Abends war wie schon im vergangenen Jahr die 
Auslosung der Preise von der Schützenfestmontags Schätzfrage (Wie 
alt ist der gesamte Vorstand?).

3. Platz- 10 l Bier  Robert Strathmann
2. Platz- 20 l Bier  Hubert Hilgers
1. Platz- 30 l Bier  Toni Kirschbaum

An dieser Stelle nochmals Herzlichen Glückwunsch ! ! !

Das Biwak verlief harmonisch und positiv für unsere Bruderschaft.
Die St. Sebastianus Bruderschaft Hülchrath würde sich freuen, euch/
sie auf dem nächsten Biwak am 21 Juli 2012 wieder begrüßen zu 
können. 

Skt. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V.
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Schützenbiwak 2011



St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V.

Seite 053



St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e.V.

Seite 054

Im Rottfeld 4   -   41564 Kaarst
Telefon: 0 21 31 / 613 83
Fax: 0 21 31 / 60 47 69    
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Energie aus Biogas für eine saubere Umwelt

Wir wünschen allen Schützen, Schützenfrauen, allen Hülchrathern 
und Gästen ein sonniges, fröhliches Schützenfest 2012 und einen 

spannenden Vogelschuss am Fronleichnamstag.

Dem neuen Königspaar Annekäthe & Hermann Vogt wünschen 
wir alles Gute und viel Spaß für euer Regierungsjahr.

Königs und Nellen Pflanzenenergie GmbH u. Co. KG
Schelmratherhof 2

41472 Neuss
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über „50 Jahre“
HERREN-

FRISEURSALON

HANS NELLEN
41516 GREVENBROICH (HÜLCHRATH)

HERZOGSTRASSE 7
TELEFON (02182) 7642

Öffnungszeiten Mittwochs und Donnerstag
von 8.30 bis 18.00 Uhr
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Karneval in Hülchrath
Seit vielen Jahren organisieren einige Frauen der kath. Frauengemeinschaft aus 
Hülchrath und Mühlrath regelmäßig am Samstag vor Karneval eine „närrische“ Sit-
zung im Sebastianushaus.

Durch verschiedenste Büttenreden, Zwiegespräche und karnevalistische Showeinla-
gen wird dem Publikum ein unterhaltsames Programm geboten.

Selbstverständlich wird auch aus dem „Nähkästchen“ geplaudert 

Der Höhepunkt des Abends ist der alljährliche Auftritt der
 „Gillbach-Elfen“, die den weiblichen Zuschauern so richtig einheizen.

Die monatelangen Vorbereitungen dienen selbstverständlich einem guten Zweck: es 
werden seit Jahren die Hospizbewegung Jona und die Kinderhospize in Düsseldorf 
und in Olpe unterstützt. 
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Karneval in Hülchrath
Auch in diesem Jahr war das Publikum wieder begeistert. Leute, die das erste Mal da 
waren meinten nur: „Es war spitze“ „Was haben wir all die Jahre nur verpasst“.

Also solltet ihr am:

Samstag, den 02. Februar 2013 ab 13:00 Uhr

Zeit haben – schaut einfach mal vorbei!

Wir freuen uns auf Euch getreu dem Motto: 

och en Hölchroth es jet los

Für die KfD
Andrea Becker 
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Schmitz, Peter  1979
Lück, Christian  1982
Wittich, Ludwig  1982
Hilgers, Heinrich  1989
Hilgers, Peter  1990
Lück, Heinz  1992
Hoffmann, Herbert  1994
Hilgers, Hubert  1995
Steins, Jakob  1995
Wening, Karl-Josef  1997
Lys, Theo   1998
Stiehm, Franz-Leo  1998
Koerfer, Peter  2001
Stratmann, Robert  2002
Lück, Jörg  2003
Sandkaul Hans Josef 2005
Hösen, Bernhard  2007
Freier, Axel  2010

Schmitz, Peter  1983
Lück, Christian  1990
Hoffmann, Herbert  1998
Hilgers, Heinrich  1998
Wittig, Ludwig  2002
Lys, Theo   2008

Auszeichnungen:

Hoher Bruderschaftsorden Sebastianus Ehrenkreuz

Lück, Christian   Graf v. Galen Plakette 1990
Präses Heinz-Theo Lorenz  „St. Sebastianus“ Ehrenschild  1994
Schmitz, Peter   Schulterband zum SEK mit Stern 1998
Präses Heinz-Theo Lorenz  Graf v. Galen Plakette 2010

Sonstige höhere Auszeichnungen

Broich, Michael  2009
Becker, Thomas  2009
Koerfer, Michael  2009
Gram, Markus  2009
Kalinowski, Dominik 2009

Fahnenschwenkerorden 
Bronze, Stufe I
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Day, Rudolf  1970
Lück, Christian  1971
Hilgers, Peter  1971
Schmitz, Peter  1971
Wittich, Ludwig  1975
Lück, Heinz  1977
Becker, Toni  1981
Gilles, Heinz  1981
Hilgers, Heinrich  1981
Hilgers, Hubert  1981
Krieger, Hans-Hubert 1982
Becker, Manfred  1984
Hoffmann, Herbert  1988
Steins, Jakob  1988
Lys, Theo   1989
Kindgen, Adolf  1989
Steins, Heinz  1989
Mausberg, Jakob  1990
Sack, Heinz  1990
Schmitz, Hans  1990
Nollen, Johann  1991
Buschmann, Adolf  1992
Coellen, Heiner  1992
Körfer, Peter  1992
Nellen, Georg  1992
Klumb, Ernst  1993
Klung, Lothar  1993
Wening, Karl-Josef  1993
Busen, Peter  1994
Nollen, Willi  1994
Tillmann, Josef  1994
Krieger, Konrad  1994
Lück, Jörg  1995
Nellen, Hans  1995
Stratmann, Robert  1995
Strauch, Willi  1995
Stiehm, Franz-Leo  1996
Wittich, Manfred  1996

Grada, Engelbert  1997
Hösen, Bernhard  1997
Schneider, Heinrich  1998
Hilgers, Hans-Peter  1998
Sandkaul, Hans-Josef 1998
Gram, Werner  1998
Brandt, Dieter  1998
Hardy, Georg  1998
Nellen, Theo  2000
Steins, Lorenz  2000
Becker, Hans-Peter  2000
Krieger, Karl  2000
Freier, Axel  2002
Buschmann, Christian 2002
Kallen, Frank  2002
Lys, Peter  2003
Kielholtz, Gerd  2003
Hösen, Ludwig  2003
Kirschbaum, Toni  2003
Löwner, Andreas  2004
Weiler, Klaus Dieter 2004
Day, Armin  2004
Bauch, Kurt  2005
Broich,Dieter  2005
Kallen,Dirk  2005
Koerfer,Heinz  2005
Wening, Klaus  2006
Thoben, Helmut  2007
Nellen, Christian  2007
Becker, Franz  2007
Day, Karl Heinz  2008
Mausberg, Karl  2008
Weiler, Edgar  2008
Heiser, Dietmar  2009
Cassau, Jürgen  2010
de Graeve, Andre  2010
Klumb, Michael  2010
Vieten, Dieter  2010

Auszeichnungen:
Silbernes Verdienstkreuz
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HEIN BAU GMBH

Rohbauarbeiten, Verblendungen und

Renovierungen aller Art

Leipziger Straße 6

41472 Neuss - Holzheim

Telefon: 0 21 31 - 46 73 94
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FESTPROGRAMM  2012
Fronleichnam, den  07. Juni 2012

10.00 Uhr  Fronleichnams Prozession 
14.30 Uhr  PRINZEN-und KÖNIGSVOGELSCHIESSEN auf der Schützenwiese
  PROKLAMATION des PRINZEN UND KRONPRINZEN
17.45 Uhr  ANTRETEN, Heimgeleit des KRONPRINZEN
20.00 Uhr  Tanzvergnügen

Musik :  DJ Martin

Zeltaufsicht: Die Fräcke
Vorstand:  A. Freier / H. Körfer

Samstag, den 09. Juni 2012

12.00 Uhr  BÖLLERSCHIESSEN durch die Artillerie
19.00 Uhr  ANTRETEN im Festzelt zum UMZUG durch Hülchrath mit Gang zum Friedhof
20.00 Uhr  FESTBALL 

Musik:  Band : JOYNOVA

Kassendienst : Fahnenkompanie
  Eintritt :     5,00 Euro
Vorstand:  D. Kallen / N.Day

Sonntag, den 10. Juni 2012 

08.30 Uhr  ANTRETEN am Festzelt
09.00 Uhr  FESTGOTTESDIENST u. INTHROHNISIERUNG  
  des neuen Schützenkönigs  Hermann I. (Vogt) in der Pfarrkirche
10.00 Uhr  GEFALLENENEHRUNG am Ehrenmal
10.30 Uhr  OBERSTPARADE auf der Herzogstrasse, 
  Abmarsch ins Festzelt, EHRUNGEN und FRÜHSCHOPPEN im Festzelt

15.00 Uhr  ANTRETEN
  Sappeurkorps :   Am Festzelt
  Grenadierkorps :   Am Festzelt
  Husarenkorps :   Broichstr.
  Jägerkorps :   Jägerhof
  Artilleriekorps :   Jägerhof
  Hubertuskorps :   Innenhof Steins
  Scheibenschützen :   Innenhof Nellen
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Fortsetzung Sonntag, den 10. Juni 2012 

15.30 Uhr  KÖNIGSPRARADE auf der Herzogstrasse mit anschließendem UMZUG

19.00 Uhr  Einladung für alle Korps- u. Zugkönige in  der Königsresidenz
20.00 Uhr  BALL der Könige
20.30 Uhr  Verabschiedung S.M. Hans-Peter II. (Becker) und Königin Andrea
20.45 Uhr  EHRUNG DER KORPS- U. ZUGKÖNIGE

Musik :  Band : DJ Sascha
  ca. 22.00 Uhr Andrea Berg Double 

Zeltaufsicht: Husaren 4
  Eintritt frei 
Vorstand :  D. Kallen / W.Gram

Montag, den 11. Juni 2012 

10.30 Uhr  HL. Messe für die verstorbenen Mitglieder der „St.Sebastianus 
  Schützenbruderschaft “

11.30 Uhr  GEMEINSAMER FRÜHSCHOPPEN im Festzelt mit Tanz 
                                
15.00 Uhr  KINDERBELUSTIGUNG

Musik :  DJ Martin

Zeltaufsicht : Scheibenschützen
  Eintritt frei 
Vorstand:    B.Hösen / F.-L. Stiehm

Dienstag, den 12. Juni 2012 

17.00 Uhr  ANTRETEN am Festzelt, KÖNIGSPARADE auf der Herzogstrasse, 
  anschließend UMZUG
20.00 Uhr  ABHOLUNG  S.M. Hermann I. (Vogt) 
  mit Kronprinzessin  Annekäthe von der Königsresidenz

  KRÖNUNGSBALL
 
Musik :  Different Color

Zeltaufsicht : Ewig Ledig
  Eintritt frei 
Vorstand :  C. Becker / F.-L. Stiehm
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Auf der Jahreshauptversammlung am 20.01.2012 wurde Theo Lys zum Dank die 
Ehrenurkunde zur Ernennung zum Ehrenbrudermeister der St.Sebastianus Schützen-
bruderschaft Hülchrath vom Präses Heinz-Theo Lorenz und Brudermeister Bernhard 
Hösen überreicht. Theo Lys war auf der Jahreshauptversammlung am 21.01.2011 für 
seine Verdienste  von 1997 bis 2011 als Brudermeister von den anwesenden Schützen-
brüdern einstimmig zum Ehrenbrudermeister ernannt worden.  

- Herzlichen Glückwunsch -

Ehrung
Theo Lys

Ernennung zum Ehrenbrudemeister der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Hülchrath
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Sapeurzug „ Alte Eiche“   1. Grenadierzug „Die Fräcke“ 
 
Fahnenträger: Heinz Stein  Hauptmann: Jörg Lück 
Fahnenschwenker: Michael Broich  Fl.-Leutnant: Stephan Bayer  
   
        Schwarze Husaren  
Major:  Lothar Klung  Fahnenträger: Oliver Müller 
Oberleutnant:	 Thomas	Klung	 	 Fahnenoffizier:	 Felix	Hachisuka	
	 	 	 	 	 Fahnenoffizier:	 Julian	Schulte	
      
Tambourcorps      
„Blüh auf“ Ramrath Villau        
     Major:  Hans Peter Becker 
Musikkapelle Gohr     
     1. Zug
Regimentoberst: Dirk Kallen  Hauptmann: Werner Gram 
Reg.-Adjutant:	 Axel	Freier	 	 Fl.-Leutnant:	 Jürgen	Cassau	
     Fahnenschwenker: Markus Gram
Edelknabencorps
     2. Zug
Tell-Schützen    Hauptmann: Karl-Heinz Broich
     Fl.-Leutnant: Peter Kruchen
S.M. Hermann I.    
     3. Zug 
mit Vorstand und Gefolge   Hauptmann: Jürgen Wegner 
     Fl.-Leutnant: Wolfgang Pesch
Grenadiere     
Major:  Horst Kalinowski  4. Zug 
Adjutant:  Peter Sakowski  Hauptmann: Niklas Day 
     Leutnant:  Sebastian Hilgers
Fahnenkompanie     
Fahnenträger: Tim Kielholtz   
Hauptmann. Ingo Kielholtz    
Fl.- Leutnant: Thorsten Seidel    

Marschfolge

Züge der Bruderschaft
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Tambourcorps Speck
     
Musikverein Holzheim   
     
    
Jägercorps    
     
Fahnenschwenker: Michael Koerfer 
    
Major:  Toni Kirschbaum
Adjutant:  Dieter Vieten
Fahnenträger: Klaus-Dieter Weiler 
   
  
1 Jägerzug   
Hauptmann: Karl Mausberg 
Fl.-Leutnant: Jörg Mausberg 
    
2. Jägerzug Froh und Heiter 
Hauptmann: Hubert Hilgers
Fl.-Leutnant: Robert Stratmann  
   
Jägerzug „Schöne Jung’s“  
Hauptmann: Georg Nellen
Fl.-Leutnant: Jürgen Wolf 
    
Jägerzug „Ewig Ledig“  
Hauptmann: Nils Gottschaldt
Fl.-Leutnant: Klaus Wening  
     
    
    

Marschfolge

Züge der Bruderschaft

Hubertusschützen 
Major  Lorenz Steins
   
Hubertus „Waidmannsheil“ 
Hauptmann: Markus Reffke
Fl.-Leutnant: Karl Gilles 
    
Hubertus „Brave Jung’s Mühlrath“ 
Hauptmann: Dominik Zahr 
Fl.-Leutnant: Christopher Schulte 

 
Tambourcorps „Frischauf“ Kapellen 

Scheibenschützen 
Hauptmann: Roland Hardy
Oberleutnant: Martin Eisele 
Leutnant:  Frank Esser
Fahnenträger: Stephan Stroobandt-Dohr
Fahnenoffizier	 André	Horst	
Fahnenoffizier	 Michael	Jungbluth	

   
Artilleriecorps 
Major  Willi Strierath
Hauptmann: Wilfried Birkmann 
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1.  Es liegt ein Dörflein traumhaft schön
 im Erfttal still versteckt.
 Ein alter Schlossturm trutzig
 sich aus seinen Mauern reckt.

2.  Wohl tausend Jahr und noch viel mehr
 wird Hülchrath stolz genannt,
 und schon im frühen Altertum
 ward es als Stadt bekannt.

3.  Ringsum dehnt sich nur fruchtbar Land
 und üppige Natur.
 Das alte Schloss als Trutz und Wehr
 ragt über Wald und Flur.

4.  Recht gerne kehrt ein Wandersmann
 in dieses Dörflein ein,
 wo froh die Menschen jederzeit
 sich ihres Lebens freu’n.

5.  Du Hülchrath sollst mir Heimat sein
 solang der Schlossturm steht,
 solang getreu im Wappenschild
 St. Petrus Wache hält.

Melodie: „Das schönste Blümlein auf der Alm“

Hülchrather Heimatlied
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Wir verneigen uns in Ehrfurcht und stiller Trauer
vor allen Gefallenen, Vermissten und Verstorbenen, besonders 
vor dem im vergangenen Schützenjahr verstorbenen Kameraden

Ralf Engels
Jägerzug „Schöne Jung’s“

Zum Gedenken
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Marschwege der Skt. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath

Fronleichnam, 07. Juni 2012  Nachmittag 
 Schießplatz – Herzogstrasse –    Broichstrasse – Jahnstrasse – Am Jägerhof – Jägerhof 
– Herzogstrasse – Mühlrath – Mühlrath – Herzogstrasse – Festzelt.

Samstag, 09. Juni 2012 Abend
Festzelt – Herzogstrasse – Am Zolltor – Herzogstrasse – Calvinerbuschstrasse – Josef 
Lecher Weg – Friedhof – Friedhof – Josef Lecher Weg – Am Jägerhof  – Herzogstras-
se –  Broichstrasse – Herzogstrasse – Festzelt.

Sonntag, 10. Juni 2012 Vormittag
Festzelt – Herzogstrasse – Broichstrasse – Herzogstrasse bis Jahnstrasse, Herzogs-
trasse – Kirche – Kirche – Herzogstrasse – Ehrenmal, Ehrenmal – Herzogstrasse 
(Oberstparade), Herzogstrasse – Drehpunkt Jahnstrasse – Herzogstrasse – Festzelt.

Nachmittag
Von den einzelnen Ausgangspunkten zur:
Herzogstrasse – Broichstrasse – Herzogstrasse – Aufstellung des Regiments auf der 
Herzogstrasse (Königsparade), Calvinerbuschstrasse – von Pröpper Strasse – Jahnst-
rasse – Calvinerbuschstrasse – Josef Lecher Weg – Am Jägerhof – Jägerhof – (Dreh-
punkt Hösen) – Herzogstrasse – Festzelt.

Dienstag, 12. Juni 2012 Nachmittag
Antreten am Festzelt – Parade wie Sonntagnachmittag, anschließender Umzug Her-
zogstrasse – Calvinerbuschstrasse – Josef Lecher Weg -  Am Jägerhof  – Herzogstras-
se – Festzelt.

Abend
Festzelt – Herzogstrasse – Sebastianusplatz -  Broichstrasse – Herzogstrasse – Fest-
zelt.
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Sagen – Legenden – Wahrheiten !?

Lesen bildet – heißt es. Wir möchten natürlich, dass alle, die in dieser Festzeitschrift 
lesen, Neues, Interessantes erfahren, zum Nachdenken oder Schmunzeln angeregt 
werden und sich nach der Lektüre „gebildet“ zurücklehnen können. Daher haben 
wir ein paar Informationen zusammengetragen die direkt oder indirekt mit unserem 
Schützenfest in Verbindung stehen. Es geht dabei nicht (immer) um harte Fakten.

Glaube

Auch wenn es die Fanatiker aller Religionen nicht wahrhaben wollen und den je-
weils anderen gerne des Aberglaubens bezichtigen, Glaube ist Glaubenssache. Da die 
Satzung der St. Sebastianus Schützenbruderschaft das Bekenntnis zum christlichen 
Glauben enthält verzichten wir darauf, die fünf Weltreligionen, die zahlreichen „is-
men“ von Atheismus bis Zoroastrismus und die abertausend Naturreligionen (auch 
„Primitivreligionen“) zu erwähnen. 

Auch das Christentum bietet interessante Unterschiede: „Im elften Jahrhundert strit-
ten sich die römische und die byzantinische Kirche, ob für die Eucharistie Brot aus 
gesäuertem Teig (Byzanz) oder nur aus Weizenmehl und Wasser (Rom) zu verwenden 
sei. Diese Uneinigkeit war ein Vorwand für die Trennung der römisch-katholischen 
und der östlich-orthodoxen Kirchen im Jahr 1054.“*  

Aber auch bis in die heutige Zeit zeigen sich Unterschiede: „Der Rat der Südstaaten-
baptisten ließ 1993 errechnen, wie viele Bewohner von Alabama nach ihrem Tod in 
der Hölle landen würden. Im Ergebnis war für 46,1 Prozent der damals 1,86 Millionen 
Einwohner Alabamas die ewige Verdammnis reserviert. Dies lag auch an den Kriteri-
en des Rates nach denen z. B. Katholiken eher in die Hölle kämen als Methodisten“*  
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Sitte

Auch der Sittenbegriff, die Moralvorstellungen, sind weltweit sehr unterschiedlich. 
In streng islamischen Kulturgesellschaften erscheinen Frauen nur komplett in Burkas 
verhüllt in der Öffentlichkeit. „In Europa war vom späten Mittelalter an ein Nacht-
hemd mit sogenanntem „Beischlafschlitz“ weit verbreitet. Mit dem Kleidungsstück 
wurde sichergestellt, dass sich die Eheleute auch beim Sex nicht nackt zeigen muss-
ten.“* Dagegen „tragen die Frauen der Yanomami in Südamerika traditionell nur ei-
nen dünnen Faden, der um ihren Bauch geschlungen ist. Obwohl die Schnur nichts 
verbirgt, reagieren die sonst nackten Frauen mit Scham, wenn sie sie abnehmen sol-
len.“* 

Aber man muss nicht in die Ferne oder die Vergangenheit schweifen, um unterschied-
liche Moralvorstellungen kennenzulernen. Es gibt sie sogar innerhalb des Bundes  
Historischer Deutscher Schützenbruderschaften (BHDS) mit seinen 400.000 Mitglie-
dern in 1.300 Bruderschaften. Sitte steht hier für „einen vernünftigen Umgang mitein-
ander sowie das Aufrechterhalten von Traditionen“ (NGZ am 04.08.2010). 

Was darunter zu verstehen ist, darüber gehen die Ansichten anscheinend weit ausei-
nander.  Wer erinnert sich nicht an die lebhaften Diskussionen im vergangenen Jahr, 
als ausgerechnet im streng katholischen Münster ein homosexueller Schützenkönig 
seinen langjährigen Lebensgefährten zur „Schützenkönigin“ machte und einige Wo-
chen später sogar Bezirkskönig wurde. Die Mitglieder der St. Wilhelmi-Schützen-
bruderschaft Kinderhaus von 1953 hat es nicht gestört. Der Stern berichtete unter der 
Überschrift: „Tradition trifft Alltag“. 

Ganz anders, die Moralvorstellungen der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Holz-
büttgen von 1936. So berichtet die NGZ 2010: „Ein Jahr vor der Feier ihres 75-jäh-
rigen Bestehens hat die St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft keinen König. Was 
nach einer schlichten Nachricht klingt, ist für die Holzbüttgener Schützen ein echter 
Skandal. Bereits am Dienstagabend kam es im Festzelt zum Eklat. Da musste Norbert 
Drennhaus, stellvertretender Brudermeister, nämlich auf der Bühne vor versammelter 
Mannschaft verkünden, dass der gerade erst mit viel Mühe gefundene Nachfolger 
Robert I. Schalleys nicht inthronisiert werden kann. Es gebe offene Fragen, hieß es, 
die erst geklärt werden müssten.“ Hintergrund: Der vermeintliche Kronprinz lebte 
von seiner Frau getrennt. Die Scheidung lief und es sollte angeblich bereits eine neue 
Partnerin an seiner Seite geben. Da die Satzung der Sebastianer vorsieht, dass der 
König „in geordneten Verhältnissen leben“ muss, war er also nicht tragbar. Anekdote 
am Rande: Auch der Brudermeister soll „dem Vernehmen nach derzeit auch nicht in 
satzungsgemäß ordentlichen Umständen“ (NGZ) gelebt haben.  
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Blindeisenstrasse 8 - 41468 Neuss

Telefon: 0 21 31 / 93 69 - 0
Telefax: 0 21 31 / 93 69 - 30
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Sitte (Fortsetzung)

Schön, dass die Satzung der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath von 
1348 pragmatischer ist: „Jedes Mitglied hat mit Erreichung des 21. Lebensjahr das 
Recht auf den Königsschuß.“
Na also, aber Vorsicht, auch bei uns gilt:
„Der König ist verpflichtet, sein Schützenfest so zu gestalten, wie es dem ortsüblichen 
Brauchtum entspricht. Entscheidende Abweichungen bedürfen der Zustimmung des 
Vorstandes.“

Bei der Suche nach „ortsüblich“ im Internet kann man übrigens auf der Seite www.
ratgeber-recht24.de in einem Urteil des Bundesgerichtshofes nachlesen:
„Eine wesentliche Beeinträchtigung durch Gerüche muss hingenommen werden, 
wenn die Störung durch einen ortsüblichen „Duft“ verursacht wird …“
Passt zwar hier nicht unbedingt hin, fanden wir aber witzig

Heimat

Nach dem wir jetzt also festgestellt haben, dass jede Heimat anders riecht, befassen 
wir uns mit der „Liebe zur Heimat und zum Vaterland“ wozu sich unsere Bruderschaft 
satzungsgemäß verpflichtet hat. 

Dabei sind zwei verschiedene Feststellungen für uns erwähnenswert: Es gibt sehr 
viele ehemalige Hülchrather, die mittlerweile irgendwo in Deutschland oder sonstwo 
in der Welt ein neues zuhause gefunden haben, die es aber jedes Jahr zum Schützen-
fest wieder in ihre alte Heimat zurückzieht, denn „In der Fremde erfährt man, was die 
Heimat wert ist“ und „die ursprüngliche Heimat ist eine Mutter, die zweite Heimat 
eine Stiefmutter.“ (beide Zitate; Ernst Wiechert) 

Gleichwohl freuen wir uns, dass ebenso viele „Auswärtige“ in Hülchrath ihre zweite 
Heimat gefunden haben und Jahr für Jahr mit ihrer Teilnahme zum Gelingen unseres 
Schützenfestes beitragen, denn „Nicht da ist man daheim, wo man seinen Wohnsitz 
hat, sondern da wo man verstanden wird.“ (Christian Morgenstern) Wir freuen uns, 
dass so viele Menschen sich hier bei uns verstanden fühlen. 
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Alkohol

Für einige vielleicht sogar wichtiger als Glaube, Sitte und Heimat. In jedem Fall ein 
fester Bestandteil eines jeden Schützenfestes ist der mehr oder weniger dosierte Ge-
nuss von Alkohol in allen Formen. Dabei gab es  ja auch immer schon eine Beziehung 
zwischen Glaube und Alkohol. Angefangen bei den antiken Göttern des Bieres, Ceres 
und des Weines Dionysos (Griechenland) und Bacchus (Rom) über Pelto-Pekka, dem 
finnischen Gott des Bieres (und der Trunkenheit) bis hin zu der Tatsache, dass mit St. 
Florian, St. Augustinus und St. Bonifatius unter www.bier-lexikon gleich drei Schutz-
patrone der Brauer und Biertrinker genannt werden und ergänzt wird. 

„Drei andere Heilige, die es verdient hätten, Schutzpatrone der Brauer zu sein, müs-
sen zusätzlich aufgezählt werden. Erstens Brigitta, die irische Schutzheilige, die im 
5. Jahrhundert lebte und, wie man erzählt, eines Tages Wasser in Wein verwandelte. 
Dann der Heilige Columban, der ebenfalls aus Irland stammte und im 6. Jahrhundert 
lebte. Der wurde bei einer Predigt im Rheinland durch den Krach eines heidnischen 
Bierfestes so gestört, dass er mit voller Kraft in Richtung des Fasses pustete - worauf 
dieses platzte und alle Heiden sofort zum Christentum übertraten. Und schließlich 
gibt es noch St. Arnulf, der Bischof von Metz war und 641 starb. Als man ihn begrub, 
war es Hochsommer und so heiß, dass der Zug, der den Sarg begleitete, vor Durst 
fast umkam. Nur ein einziger Krug Bier war da. Und da geschah ein Wunder: Alle 
im Zug hatten plötzlich einen vollen Krug in den Händen und konnten trinken. Es ist 
verständlich, dass St. Arnulf bis ins 12. Jahrhundert als Beschützer des Bieres und der 
Bierbrauer galt.“ 
Aber auch z. B. die Farbe des Weines spielt in der Geschichte des Christentums eine 
„wichtige“ Rolle: „Bis zum 2. Vatikanischen Konzil (1962 – 1965) schrieb die Katho-
lische Kirche lange vor, beim Abendmahl Weißwein als Blut Christi zu reichen. Man 
wollte Rotweinflecken vermeiden.“*
Auch kann Alkohol durchaus sinnvolle Aufgaben erfüllen: „Um den Bau der Kirche 
Nuestra Senora de la Conception auf Teneriffa zu finanzieren, durfte die Gemeinde 
im Jahr 1769 etwa 300 Tonnen Wein und Brantwein steuerfrei nach Übersee verkau-
fen.“* Vielleicht eine Idee zur Finanzierung der neuen Orgel.
„Römischen Legionären war der Konsum von Wein ausdrücklich vorgeschrieben, da 
dieser wegen des Alkohols meist weniger Keime als Wasser enthielt.“* Ein gutes Ar-
gument sicher auch für Schützen, oder?
Apropos Rom: „Laut einer Legende haben die Menschen das Küssen nur deshalb 
gelernt, weil im alten Rom einst den Frauen der Genuss von Wein verboten wurde. 
Die Männer wurden angewiesen, die Einhaltung des Verbotes zu prüfen, indem sie die 
Lippen der Frauen kosteten – dabei kamen die Menschen auf den Geschmack.“* Eine 
schöne Geschichte, die uns zum nächsten Punkt führt.
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Sex

Ob Sex wirklich zu den bedeutsamen Dingen gehört, die sich mit dem Schützenfest in 
Verbindung bringen lassen, soll dahingestellt bleiben. Dagegen spricht eine „Analyse 
von mehr als vier Millionen Geburten der Jahre 1966 – 2003 in Baden Württemberg, 
bei der sich eine Häufung Ende September zeigte. Die Forscher mutmaßen, dass viele 
Paare an den Weihnachtsfeiertagen ausreichend Entspannung finden, um Kinder zu 
zeugen.“* Ohne die Geburtsdaten Hülchrather Einwohner analysiert zu haben, von 
Entspannung kann während des Schützenfestes ja nun wirklich keine Rede sein.

Anders sieht es vielleicht bei den Kirmesgesellschaften in der Nachbarschaft aus:

„Sex am Morgen wird in Slowenien „Hahnenfrühstück“ genannt.“* Ob dort auch ein 
Hahnenkönig gekürt wird, bleibt unbeantwortet. Wenn ja, ist er vermutlich verheira-
tet, denn „Verheiratete haben mehr und besseren Sex als Ledige.“*

Mit dieser Information wollen wir es denn auch belassen. 

Musik

In engem Zusammenhang mit dem Genuss von Alkohol soll auch der Genuss von 
Musik stehen: „Je lauter die Musik in einer Kneipe spielt, desto schneller leeren die 
Gäste ihre Gläser: Verdoppelten französische Psychologen in Bars den Musikpegel, 
tranken die Gäste ihr Bier im Schnitt drei Minuten schneller.“*  Aber auch die Art der 
Musik steht im direktem Zusammenhang: „Studien in einer amerikanischen Wein-
handlung haben die Wirkung von Musik auf das Einkaufsverhalten gezeigt: Bei klas-
sischer Musik war der Wein, den Kunden kauften, im Schnitt dreimal so teuer wie bei 
Popmusik“*

Nationalhymne

Ein besonderes Musikstück ist das Kaiserlied von Joseph Haydn (Hob XXVIa:43), 
komponiert 1796/97 in Wien: 
„Während die schwarz-rot-goldene Bundesflagge 1949 als nationales Symbol der 
Bundesrepublik Deutschland in Artikel 22 des Grundgesetzes festgeschrieben wurde, 
gab es nach Gründung der Bundesrepublik keine gesetzliche Festlegung einer Natio-
nalhymne….
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Familiär wohnen

Mülheimer Wohnungsbau eG
Friedrich-Ebert-Straße 2 · 45468 Mülheim an der Ruhr

Internet: www.mwbeg.de
Kostenlose Service-Telefonnummer: 0800 454 2000
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Nationalhymne (Fortsetzung)

... Für das diplomatische Protokoll wurde aber eine offizielle Hymne benötigt. 
Bundeskanzler Konrad Adenauer empfand es als peinlich, dass zum Beispiel bei ei-
nem deutsch-belgischen Fußballspiel in Köln nach der belgischen Hymne der Karne-
valsschlager „Wir sind die Eingeborenen von Trizonesien“ gespielt wurde; er selbst 
war bei einem Staatsbesuch in Chicago mit „Heidewitzka, Herr Kapitän“ empfangen 
worden, das ebenfalls von dem Krätzchensänger Karl Berbuer stammte. Im April 
1950 forderte Adenauer bei seinem ersten Besuch als Kanzler in Berlin seine Zuhö-
rer im Titania-Palast dazu auf, die dritte Strophe des Deutschlandliedes zu singen. 
Sicherheitshalber hatte er vorher auf die Sitzreihen Textblätter legen lassen…Bun-
despräsident Heuss gab schließlich dem Drängen des Bundeskabinetts nach … und 
…. Damit wurde das Lied der Deutschen mit Hervorhebung der dritten Strophe die 
Nationalhymne der Bundesrepublik Deutschland.“ (Quelle Wikipedia)

Von einer Musikkapelle gespielt, folgen wir gerne der „freundlichen“ Aufforderung 
des Oberst: „Die Dritte Strophe ist mitzusingen.“, wobei die zweite Strophe auch zum 
Schützenfest passen würde: „Deutsche Frauen, deutsche Treue, deutscher Wein und 
deutscher Sang…“.
Damit unterscheiden wir uns von Fußballern, die Popstars für sich trällern lassen. 
Dabei ist Textsicherheit leider nicht immer gegeben. Wer erinnert sich nicht daran, 
als Sarah Conner 2005 beim Eröffnungsspiel der Allianz-Arena FC Bayern gegen 
die Nationalmannschaft „Brüh im Lichte diese Glückes“ gesungen hat. Und „als die 
tschechische Schlagersängerin Helena Vondrackova 2007 in Prag vor der Begegnung 
Tschechien gegen Deutschland zur Deutschen Nationalhymne ansetzte, vergaß sie 
zwei der acht Zeilen.“**
Anderen Nationen passierte im gleichen Jahr noch schlimmeres: „Vor dem Spiel Eng-
land gegen Kroatien sang ein Tenor bei der kroatischen Nationalhymne „Mila kura 
si planina“ (statt Mila kuda si panina), was übersetzt die Liebe der Kroaten zu ihren 
Bergen in „Meine Liebe, mein Penis ist ein Berg“ verwandelte.“**
Und eine Musikkapelle gibt es bei Länderspielen auch kaum noch. Meist kommen die 
Nationalhymnen vom Band. Manchmal mit kuriosen Folgen:
„Als vor ein paar Jahren in Athen die griechische Nationalmannschaft auf China traf, 
ertönte kurz vor dem Anpfiff Musik aus den Stadionlautsprechern. Daraufhin erhoben 
sich die Zuschauer und auch die griechischen Spieler nahmen Haltung an, um der 
Hymne der Gäste die übliche Ehre zu bezeugen. Die Chinesen wussten, dass es nicht 
ihre Hymne ist, hielten sie hingegen für die griechische. Das Missverständnis wurde 
erst durch eine nette Frauenstimme aufgelöst, die mitten in dem Stück den Gebrauch 
einer speziellen Zahnpasta propagierte. Die vermeintliche Nationalhymne war Teil 
eines Werbespots.“**
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Denkmal

Gesungen wird die Nationalhymne von den Schützen u. a. am Ende des Großen Zap-
fenstreiches beim Gedenken an die Opfer von Gewaltherrschaft und Krieg. Das macht 
nachdenklich: 

„Nähe der ostfranzösischen Delle erinnert ein Grabstein an den ersten deutschen Ge-
fallenen des Ersten Weltkrieges. Albert Mayer starb am 2. August 1914 während eines 
Patroulienritts.“*

*Quelle: „Die fliegende Katze – 1000 Kuriositäten aus dem Alltag“, von Sebastian Hermann
** Quelle: Football´s coming home – die großen Momente der Fußballpopgeschichte“, von Gunnar Leue

Enden wollen wir mit einer Sage aus dem Allgäu:

Der Scheibenschütze
Ein Schütze, der in Elbigenalp daheim war, traf mit jedem Schuß das Schwarze in der 
Scheibe. Dies fiel dem Zieler auf, und er dachte nichts Gutes. Einmal machte er ein 
Kreuz auf die Rückseite der Scheibe. Als der Schütze schoß, da prallte die Kugel ab, 
fuhr zurück und traf den Schützen just auch in das Schwarze, nämlich in das Herz. 
Er war ein Teufelsbündner, dem der Gottseibeiuns „Kraut und Blei gesalbt“, und jede 
seiner Kugeln war eine Freikugel. Vor dem heiligen Kreuzzeichen aber bricht alle 
Macht der Hölle und fällt auf den zurück, der sie ausübt.

Quelle: Allgäuer Sagen, Aus K. A. Reisers „Sagen, Gebräuche und Sprichwörter des Allgäus“ ausgewählt 
von Hulda Eggart, Kempten und München 1914, Nr. 113, S. 122.
Für SAGEN.at korrekturgelesen von Franziska Meister, März 2005.

Alle, die wir jetzt sagen hören, „wir haben es ja immer schon gewusst“, sollten sich 
vor Augen halten, dass die Scheibenschützen auch in diesem Jahr in Hülchrath nur 
den zweiten Platz beim Pokalschießen geholt haben und dass Frau Eggart vielleicht 
Baptistin sein könnte.

rh
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Gerd Owsjanikow   Telefon 0 21 82 / 570 76 80
Zum Vogelsang 18   Telefax 0 21 82 / 570 64 33
41516 Grevenbroich   go@ows-schwimmbad.de

Mehr Infos unter:   www.ows-schwimmbad.de
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FORD SERVICE

Kraftstoff sparen!
Umwelt schonen!
Geld sparen!

FORD EcOnO chEck*

■■ Prüfung der verbrauchsrelevanten Teile Ihres Fahrzeugs
■■ Aufzeichnung Ihrer Fahrdaten mit dem Ford Econo-Stick
■■ Analyse und Auswertung Ihres Fahrstils
■■ Econo check-Bericht mit Tipps für effizientes Fahren 

Sie wollen mehr erfahren? Wir beraten Sie gern!

*�Für�ausgewählte�Ford�Fahrzeuge�ab�Baujahr�1998.�Fragen�Sie�uns,�ob�der�Ford�Econo�Check�bei�Ihrem�Ford�Fahrzeug�durchführbar�ist.

€ 29,-

Auto Breuer GmbH

Poststr. 96-100, 41516 Grevenbroich
Tel.: 02181/29777

E-Mail: info@auto-breuer.de , www.auto-breuer.de
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Gesamtvorstand der
 “St. Sebastianus” Schützenbruderschaft

Hülchrath 1348 e.V.

Geschäftsführender Vorstand
Brudermeister    Bernhard Hösen
Geschäftsführer    Hermann Vogt
Schatzmeister    Axel Freier (Sextarianer)

Vorstand
Präses:     Pfarrer Heinz-Theo Lorenz
2. Brudermeister     Werner Gram (Sextarianer)
Schießmeister     Franz-Leo Stiehm (Sextarianer)
Jungschützenmeister   Christian Becker (Sextarianer) 
Zeugwart     Karl Mausberg (Sextarianer)
Schriftführer     Heinz Koerfer (Sextarianer)

Erweiterter Vorstand
Regimentsoberst    Dirk Kallen
Adjutant:     Axel Freier
2. Jungschützenmeister   Niklas Day

Ehrenmitglieder
Ehrenmitglied    Jakob Mausberg
Ehren-Generaloberst   Ludwig Wittich
Ehrenbrudermeister    Theo Lys
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Glas- und Gebäudereinigung 
Sonnenschein-Scholz

Reinigung von:
•	 Teppichen
•	 Aluminium
•	 Markisen
•	 Fassaden
•	 u.v.m

Forsthausstraße 70
41542 Dormagen

www.glasreinigung-scholz.net
dieterscholz@gmx.net

Tel. 02133/91930
Fax 02133/976261
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Des einen Freud´ ist bekanntlich oft des anderen Leid. Unser traditionelles Schützenfest bringt vielen Men-
schen Freude, bedeutet aber auch „eine Woche Ausnahmezustand“ in Hülchrath, z.B. müssen für die Um-
züge Straßen gesperrt werden, Parkmöglichkeiten fallen weg und die Geräuschkulisse ist so ganz anders, 
als sonst in unserer beschaulichen kleinen „Stadt“. 

Wir sagen DANKE
allen Bürgern und ihren Gästen und ganz besonders den Anwohnern im Bereich des Kirmesplatzes 
für ihr großes Verständnis und ihre Toleranz !

allen Hülchrathern, die die Straßen in jedem Jahr so einzigartig schmücken und unseren Ort 
herausputzen !

allen Sponsoren, Spendern, Inserenten und Freunden unserer Bruderschaft für ihre – nicht nur 
finanzielle –Unterstützung, ohne die ein solches Fest nicht möglich wäre !

allen Besuchern unserer Veranstaltungen, die sich in unserer Mitte, als unsere Gäste, hoffentlich 
jeder Zeit wohl fühlen !

allen die daher zu unserem BIWAK am 03. Juli 2010 oder spätestens im nächsten Jahr wiederkom-
men !

allen Schützen, den Gastzügen und Musikern, die durch ihr Mitwirken unser Fest verschönern !

allen Schützen, die jedes Jahr von  Auswärts anreisen, um mit uns zu feiern und so ihre Verbun-
denheit mit unserer/ihrer Heimat zeigen sowie ihren Schützenkameraden, die dies jedes Jahr 
ermöglichen !

allen Mitgliedern und allen die es werden möchten  !

allen Schützenfrauen, ohne die „sowieso nichts läuft“ !

allen, die im Hintergrund wirken, damit das Fest gelingt, ob im Vorstand oder in der Regiments-
führung, in den Corps und Zügen, oder einfach nur so, für die im Vorfeld, im Laufe des Jahres und 
während des Schützenfestes geleistete Arbeit. (ohne dafür einen Dank zu erwarten) !

dem Königspaar mit seinem Königszug für sein Engagement und seine Gastfreundlichkeit !

Petrus, der uns meist wohl gesonnen war !

und allen, die wir versehentlich nicht namentlich erwähnt haben ! 

Sie alle sind HERZLICH EINGELADEN, mit uns zusammen zu feiern und die Umzüge und Pa-
raden sowie die Veranstaltungen im Festzelt zu besuchen. Lassen Sie sich die Höhepunkte am Samstag mit 
der ausgezeichneten „Party-Band des Jahres“ und die Krönungsfeierlichkeiten am Dienstag nicht entgehen. 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen oder Anregungen haben. Wir freuen uns auf Sie.

Ihre St. Sebastianus Schützenbruderschaft Hülchrath 1348 e. V.
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Ihr kompetenter Medientechnik-Partner für 

Veranstaltungen
Konferenzen
Seminaren

u.v.m

Wir beraten Sie gerne in allen Fragen rund um Licht, Beschallung, 
Projektions-, Übertragungs- und Kameratechnik

Kometex GmbH - Friedrichstr. 103 - 40217 Düsseldorf 

Tel.:  0211/87 580 111 - Fax.: 0211/87 580 110

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf: 

info@kometex.de 
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